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heilen gebracht Heute iſt das Pferd wieder vollkommen
bergeſtellt ohne daß irgendwelche Nachtheile wie ſie
i er Operation nicht ſelien vorkommen eingetreten

h

Vom Großvater des heutigen Zaren Ueber den all
gewaltigen Autokrator wie Platen ſ Z in den Polenliedern
den Kaiſer Nikolaus von Rußland nannte veröffentlicht
der ruſſiſche Nordbote einige Aeußerungen und Charakterzüge
die in weiteren Kreiſen Beachtung verdienen dürften So ſagte
er gelegentlich dar Leibeigenſchaft und der Regierung Katha
rin s II Als Peter der Große Leibnitz über die feſtzuſtellenderuſſiſche Rangliſte befragte äußerte ſich der große Philoſopb mit

keinem Worte gegen die Leibeigenſchaft Kaiſer Nikolaus
meinte ferner Katharina II habe einen ſehr großen Fehler be
gangen indem ſie die Kleinruſſen die damalige Ukraine zu Leib
eigenen machte Charakteriſtiſch iſt der Ausſpruch des Zaren über
dieſelbe Angelegenheit Philoſophen können einem Könige das
Regieren nicht beibringen Meine Großmutter Katharina II
war klüger als alle jene Schönredner in den Fällen wo ſie ihr
Herz und ihren geſunden Verſtand zu Rathe zog aber zu ihrer

folgten alle der Phraſe Sie riethen ihr die Bauern ohne
Bodenantheil zu befreien und das iſt Unſinn Noch intereſſanter
iſt was er über Goethe ſagt Er hat auf mich einen ſehr be
deutenden Eindruck gemacht durch ſeine olympiſche Ruhe und ſein
ernſtes und ruhiges Weſen er flößt durch ſeine Ruhe und ein
fachen Manieren Achtung ein Ich war noch ſehr jung als ich
ihn ſah ich konnte mich noch nicht mit ihm unterhalten und hörte
dem Geſpräche Aelterer zu Jch vernahm von ihm nie eine
banale Phraſe Er ſprach über alles mit der Urſprünglichkeit
cug Genies eines Menſchen mit eigenen und nicht entlehnten

anken

ur Bereicherung des deutſchen Wortſchatzes Laura
arholm hat das Verdienſt in einem Aufſatz über EleonoreDuſe die deutſche Sprache ſo weſentlich um eine Wortgruppe

z zu haben daß unſere Wörterbücher nun eine empfind
liche Lücke aufweiſen Es iſt ein wahres Glück daß dieſe Wörter
alle mit dem Buchſtaben W anfangen ſodaß ſie wenigſtens im
Grimmſchen Wörterbuch noch Aufnahme finden können Es ſind
die Wörter Weibtemperament Weibhaftigkeit Weibheiligthum
Weibinſtinkt Weibnatur Weibleben Weibempfinden Weibkind
Weibmutter Weiberlebniß Weibgefühl es fehlt nur noch
ikgrweſc Auch ſonſt bietet dieſe an Geiſt und Gedanken
ſtrichen reiche Abhandlung viel des Anziehenden und Belehrenden
Man lernt z B daraus daß es ekelkranke Verachtung, reuige

nde, tatzenhafte Begriffe, blaſſe Sterne der leergewordenen
nnerlichkeit, Durchſeelung uſw giebt auch wie Eleonore Duſe

die Liebe ſpielt Jbre Seele iſt müde ſo müde voll von einernften weichen ſchmeichelnden anlehnenden Müdigkeit voll von
der Müdigkeit der Einſamkeit und darum zieht ſie ſich leiſe und
bittend heran wo es warm iſt Und iſt warm bei der Liebe
So ſpielt Eleonore Duſe die Liebe Und fügen wir hinzu
ſo ſollte man über die geniale Schauſpielerin nicht ſchreiben

Zungahme des Deutſchthums in Amerika Vor fünfzig
ren hatten unter den Eingewanderten der Ver Staaten die

rländer bedeutend das Uebergewicht Jn jener Zeit ſtammten
nämlich 49 Proz aller Eingewanderten von der grünen
Jnſel Aber dieſe Zeiten ſind längſt vorüber Noch im Jahre
1850 waren beinahe doppelt ſo viele Jren in den Vereinigten
Staaten als Deutſche Jm Jahre 1890 finden wir die Deutſch
Amerikaner auf 2,784,894 Seelen angewachſen eine Zunahmevon beinahe 42 Proz in den letzten zehn Jahren während die
iriſche Bevölkerung beinahe ſtehen geblieben iſt indem ſie kaum
um t Proz zugenommen hat und jetzt 1,871,600 Perſonen
beträgt

Unſchädlichkeit des Magnetismus von Dynamo
maſchinen Allgemein iſt der Glaube verbreitet daß der
Magnetismus der Dynamomaſchinen den menſchlichen Körper

nachtheilig beeinfluſſe Infolgedeſſen iſt man ängſtlich bemüht
dieſen Einwirkungen aus dem Wege zu gehen Zur Klarſtellung
der Wirkungen ſind kürzlich in Ediſon s Laboratorium im Beiſein
von Aerzten Verſuche vorgenommen worden Die Verſuchs
Objekte waren Hunde welche in einen eiſernen Cylinder geſperrt
wurden Der letztere wurde direkt hinter die magnetiſchen Felder
einer ſtarken Dynamomaſchine befeſtigt und letztere 5 Stunden
lang in Thätigkeit geſetzt Die Thiere erfreuten ſich ſowohl
während als auch nach den Verſuchen des beſten Wohlſeins
Weitere derartige Verſuche an Menſchen vorgenommen ergaben

daſee günſtige Reſultat ſodaß von einem nachtheiligen Einfluß
des Magnetismus nicht die Rede ſein kann

s von unſerem Laubfroſch Da der beliebte Laub

e e trof m Berichte über Aqe einen ſolchen für ſich in einem Cylinderglas
8 herd mit Papier das mitten ein dürz g org chtes Fütterloch enthielt Er wurde dur
Er die Redaktion veramzwortlich Klhert Herling in Ha

t
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fortgeſetztes Hineinblaſen eingefangener Fliegen ſo kirre und klug
daß er ſich zuletzt die Lochklappe von unten beliebig aufſtieß aus
dem Glaſe hervorſtieg und auf dem Papierdeckel ſich auf die Lauer
ſetzte ja von dem Säulenofen als Standort ſeines Behälters
hinwegſprang und die Fenſter erkletterte um auf deren Querſtäben
ſitzend Ausſchau ins Freie zu halten ſo lange bis ihn jemand
da wegnahm und ihn wieder in ſein Glas ſchob Eines Tages
fehlte er morgens im Glaſe und war nirgends zu entdecken blieb
auch den ganzen Tag verborgen und wir gaben ihn verloren
Da meldete am folgenden Morgen eins der Kinder der Froſch ſei
wieder im Glaſe aber ganz geſchwärzt Er war nämlich das
Ofenrohr hinaufgeklettert und hatte unbemerkt oben auf deſſen
Querſtück geſeſſen ſich aber des Waſſeraufenthaltes bedürftig von
ſelbſt durch das Loch wieder in ſeinen Behälter begeben Nach
dieſem ſahen wir das Thier öfter durch das Papierloch heraus
und wieder hineinſteigen Den Schlußſatz des Verfaſſers wird
ſicherlich jeder Naturfreund unterſchreiben es heißt da Hier
kann man nicht umhin von Verſtand ſelbſt bei niederen
Thieren zu ſprechen von einem zu ihrem Leben erforderlichen
Grad der Ueberlegung ſagen wir Jntelligen Gaben die
ihnen gerade ſo gut mit ins Leben gegeben und anerſchaffen ſind
wie ihr leiblicher Organismus mit ſeinen Fähigkeiten

Verbrecherſtatiſtik in Frankreich Nach einem Bericht des
ſFanzöſiſchen Juſt miniſters ſind die ſchweren Verbrechen ihrer

ahl nach in der Abnahme begriffen Von 1886 bis 1889 betrug
die Zahl der Schwurgerichtsprozeſſe abſteigend 32523164 3126
2950 Die Morde waren von 399 auf 349 die Vatermorde von
16 auf 9 die Vergiftungen von 13 auf 12 geſunken Jn ſtarker

unahme ſind nur die Kindermorde begriffen Eine üble
rſcheinung dagegen liegt darin daß unter den heutigen Ver

brechern die jungen Leute ſich in ſtets zunehmender Zahl finden
Von den 4113 Angeklagten des Jahres 1889 zählten 442 weniger
als 21 Jahre 541 waren 21 bis 25 und 643 25 bis 30 Jahre alt

Sonntagsjäger Herr Förſter was hat denn Jhr Hund
Warum beilt er in einem fort Förſter Schaun s das iſt
ein piges Thierl er will halt nicht für einen Haſen gehalten
werden

Ein und die Trauer ſchwindet Mein Lieber wenn
ich nur wüßte wie ich meine Grethi wieder fröhlich machte die
iſt immer ſo traurig Jch glaube ein n macht aller
R wrhteit ein Ende Wie meinſt du das Trau

rin g
Gewiß Student einen Freund beſuchend Was jetzt um

zwei Uhr nachmittags faullenzt du noch im Bette Freund
Jch kann doch nicht den ganzen Tag in der Kneipeſißen

Weiter Er Mein Fräulein wirklich ich liebe Sie
Sie Ach bitte weiter

Schlechte Vergleichung Madame zur neuen Dienſtmagd
Verſtehen Sie auch ein Zimmer ordentlich rein zu machen

Kathi War nit übi hab z Haus immer d Ställ aus
miſt und da war no a ganz anderer Dreck als hier

erinna
Pünktlich wie die Uhr Frau Das muß ich ſagen

mein Mann iſt wie die Uhr Punkt Sieben kommt er nach
Hauſe Freundin Dann iſt meiner auch wie die Uhr
der geht Punkt ſieben Uhr ins Wirthshaus

Selbſt dann Herr am Stammtiſche laut erzählend
Wie geſagt ich ſchwimme in Seligkeit Hauſirer
zufällig eintretend Schwimmhoſen gefällig

Ein neuer Künſtlername Vater die Malerei ſeines
Sohnes Siegfried betrachtend Gott was for e feines Porträt
Du biſt ja der reine van Dykeles Flieg Bl

Wiſſenſchaft Kunkt Fitteratur
Ein auch weitere Kreiſe intereſſirendes Werk iſt das

Handbuch des Preußiſchen Adels, von welchem
bisher zwei Bände erſchienen ſind Berlin E S Mittler SohnJn dieſen auch einzeln käuflichen Bänden haben bereits über

600 Familien Aufnahme gefunden und zwar neben hervorragenden
und ausgebreiteten Geſchlechtern des Uradels beſonders ſolche
Familien des ältern und neuern Adels deren Vertreter gegen
wärtig an der Spitze der Civil und Militärverwaltung ſtehen
ſowie derjenigen deren Geſchlechtsregiſter bisher entweder gar
nicht oder doch nur unvollſtändig veröffentlicht ſind Wir werden
auf das Werk noch ausführlicher zurückkommen als Nachn dürfte es ſich in vielen Fällen als unentbehriich er

eſen
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h Jhnen nochmals verehrter Herr, ſagte
Baumeiſter Gerhard Waldeck mit mühſam verhehlter Un
geduld ich habe mit der ganzen Bahnhofsfrage abſolut nichts
zu ſchaffen Meine vorgeſetzte Behörde hat mich hergeſchickt
das Terrain für die Vorarbeiten zu beſichtigen das iſt alles
Die Entſcheidung über die Station liegt bei der Gemeinde
vertretung wie Sie ja ſelbſt eben geſagt haben Mir iſt es
vollkommen gleichgiltig ob das Vorwerk Grafenſtein gewählt
wird oder meinetwegen der Dorfplatz Sie würden mir einen
Gefallen erweiſen wenn Sie das aller Welt mittheilen wollten
denn alle Welt ſcheint hier ja förmlich von einer Bahnhofs
Epidemie ergriffen zu ſein Jn den drei Stunden die ich hier
bin ſind Sie ſchon der Zehnte der mich interpellirt Jch
habe Beſſeres zu thun als auf müßige Fragen immer die
ſelben Antworten zu geben Guten Morgen

Er öffnete mit einer unzweideutigen Einladung die Thür
des Zimmers welches er proviſoriſch bei Krugwirth Ruck ge
miethet hatte Poſtmeiſter Tippelchen machte jedoch keine
Miene dieſer Einladung zu folgen

Gott, dachte er indem er verlegen ſeine hübſche Dienſt
mütze zwiſchen den Fingern drehte welch ein Glück daß ich
damals als ich meine neun Jahre Kommiß abgeriſſen hatte
nicht zur Eiſenbahn gegangen bin Wenn das Kanzleiſtil dort
iſt dann möchte ich zum Beiſpiel nicht die Schuld an der
Entgleiſung eines Zuges tragen Jch bitte um Ent
ſchuldigung Herr Baumeiſter, machte er dann einen letzten
Anlauf das alles würde Sie doch nicht abhalten können
dem Anerbieten des Herrn Barons zu folgen und Jhre
Wohnung im Schloſſe zu nehmen Sie werden ſo wie ſohier in Hohenbich kaum ein paſſendes Logis

Waldeck unterbrach ihn mit einer abwehrenden Hand
bewegung

Sagen Sie nur dem Herrn Baron meinen Dank Gerade
wegen ſeiner Parteiſtellung könne ich von ſeiner Liebenswürdig
keit keinen Gebrauch machen ohne mich dem Verdachte der
Beſtechlichkeit auszuſetzen Und was das Logis anbetrifft ſo
werde ich ſchon ein mir zuſagendes finden Es giebt hübſche

in Hohenbüch genug da zum Beiſpiel das gegenüber
tegende

Der Poſtmeiſter folgte der Richtung in welcher Gerhard
ſeine Hand ausſtreckte

Da wollen Sie wohnen rief er dann beſtürzt Sie
werden erſt recht in den Verdacht der Beſtechlichkeit kommen
W Baumeiſter Es iſt das Haus des reichſten Mannes im

orfe
Unter Umſtänden kein Verbrechen Wenn der Mann ſonſt

er unterbrach ſich um aus dem Fenſter zu blicken IJſt s der
Alte der eben in die Hausthür tritt Er war der erſte
der mich beut morgen anſprach

Ja ja beſtätigte Tippelchen eifrig Den ſollten Sie
erſt kennen lernen ein ſchrecklicher eingebildeter aufgeblaſener
Menſch dieſer Müller Lucknow Er hat es ſogar gewagt
ſich ſeine Kirchenplätze zwei Bänke näher dem Alkar zu
miethen als die meinigen liegen

Allerdings das wäre ein Verbrechen lächelte der Bau
meiſter ſarkaſtiſch Doch ſagen Sie mir Lucknow
der Name klingt mir bekannt Mit einem Herrn dieſes
Namens bin ich in Indien vielfach gereiſt Er war Bevoll
mächtigter eines großen hamburger Handelshauſes Ein
prächtiger Menſch Wir waren ſehr befreundet

Herr Tippelchen machte ein betroffenes Geſicht h
Werner Lucknow vielleicht fragte er zögernd
Richtigl Werner 9ſt der Müller d en mit ihm ver

wandt

Der Poſtmeiſter antwortete nicht gleich ſondern ſah ihn
lange ſchweigend an Dann plötzlich drehte er ſich um und
griff nach der Thürklinke Waldeck eilte ihm erſtaunt nach

Aber verehrter Herr was haben Sie denn
Tippelchen blieb ſtehen

Was ich habe Herr Baumeiſter fragte er zurück und
in ſeinem Geſichte mälte ſich Empörung vermiſcht mit Trauer
Sie ſind für uns ein verlorener Mann Das habe ich 9

Sprach s und machte eine ſchneidige Kehrtwendung um das
Zimmer zu verlaſſen Er kam jedoch nur bis zum Thür
pfoſten ſtolpernd faſt fallend über ſeinen Degen der ihm

zwiſchen die Beine gerathen war tMan braucht ihn ſo wenig ſtotterte er heftig erröthend
Dann beſann er ſich richtete ſich würdevoll auf und ging

Waldeck ſah ihm verblüfft nach
Ein verlorener Mann murmelte er Wirklich die

Hohenbücher ſcheinen ſämmtlich an einer noch unentdeckten
Krankheit zu leiden

Er ſetzte ſich um einige Briefe zu ſchreiben Aber wars
infolge der vielen neuen Eindrücke welche er in den wenigen
Stunden ſeiner Anweſenheit bereits empfangen er kam nicht
über den erſten hinaus Und ſo ließ er ohne es ſelbſt zu
wiſſen die Feder ſinken und ſtarrte vor ſich hin ins Leere
Und etwas ſehr Nettes mußte es wohl ſein mit dem ſich
ſeine Gedanken beſchäftigten denn unter dem rothbraunem
vollen Barte ſpielte ein luſtiges freundliches Lächeln
um ſeine friſchen Lippen und in ſeinen ſonſt ſo ſtren
blickenden Augen war ein warmes Leuchten Und plötzlich
wiederum ohne daß er ſich deſſen ſelbſt bewußt wurde ff
ſeine Hand von neuem die Feder und zeichnete in ſchnellen
ſicheren Strichen einen jugendlichen Mädchenkopf auf
Rand des vollendeten Schreibens vor ihm gerade neben
Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich

Was für prachtvolle blonde Zöpfe das Mädel hatte Auf
gelöſt mußten ſie ihm bis über die Knie herunterreichen Und
das kecke ein wenig aufwärts gebogene Näschen Und die
rothen energiſch geſchloſſenen Lippen über den blinkenden
ſpitzigen Zähnchen Und wie edel die Linie des als ſich
aus dem ein wenig zu engen Kleidchen aufbaute Und die
roſigen appetitlichen Ohrläppchen zum Anbeißen Und wie
zornig ihre klugen feſtblickenden großen en Augen ihn
angeglüht hatten da der Zug aus dem Tunne herausgekommen
war in dem er ſie geküßt hatte

Schade Nur ein Stubenmädchen
Er hatte es laut So und der Klang ſeiner Stimme

machte ihn auffabren Dann lachte er gezwungen Zu dumm
Ein junges halbflügges Ding mit dem er ein paar Stunden
in einen räucherigen ſchmutzigen Eiſenbahnwaggon zuſammen

eweſen
Und dennoch wahr mußte wahr bleiben ihr halb

kindliches halb altkluges Geplauder hatte ſich merkwürdig nett
dem Getklapper der Räder und dem Pfauchen der Lokomotive
angepaßt Und als dann ihr Köpfchen an ſeine Schulter ge
ſunken war und ihre Augen ſich geſchloſſen hatten gen

nery ſich wie im Traume zu einem ſchalthaften L
eſchürztt e ſagte er wie um ſich ſelbſt zur Beſinnung zurück
ubringen

Nur ein Stubenmädchen Nur ein
Diesmal weckte ihn jedoch ſeine Stimme nicht Sie erſtarb

im Raſſeln des Waggons
Und der Kopf an ſeiner Schulter wiegte auf und nieder

und das Licht an der Decke brannte trübe und die
Fahrgäſte lagen in den Ecken ausgeſtreckt und ſchnarchten und
ſahen es n und

nd mechaniſch faltete Baumeiſter Gerhard Waldeck das
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Schreiben auf dem Tiſche zuſammen ſchloß es mit einer
Dblate und ſchrieb in ſeiner ſonſt ſo ſcharfen und klaren
Feder ganz fremden verſchwommenen tanzenden Schriftzügen
die Adreſſe darauf

Sr Hochwohlgeboren dem Herrn Oberregierungsrath
Dr jur von Brauchtiſch zu

Als er ſo weit war wurde er wirklich geweckt Durch eine
freinde Stimme

Poſtmeiſter Tippelchen hatte die Thür geöffnet und ſtand
voll Würde emporgerichtet in dem Rahmen die eine Hand auf
der Klinke die andere auf dem Griff ſeines Degens Und
ſeine Augen blitzten Waldeck feindſelig an

Warzum Sie ein verlorener Mann für uns ſind Herr
Baumeiſter Weil Werner Lucknow der Sohn von Joſias
Lucknow dem Müller iſt Guten Morgen Herr Bau
meiſter

Gerhard fuhr erfreut empor
Ah wirklich Und iſt der Sohn hier

e Er iſt hier Guten Morgen Herr Baumeiſter
Und hinter Tippelchen ſchloß ſich die Thür Waldeck empfand

Plötzlich ein ihm ſelbſt unerktlärliches Mitleid mit dem Manne
Und ſo eilte er ihm nach An der Treppe erreichte er ihn
noch und ſtreckte ihm die Hand entgegen

Verzeihung Herr Poſtmeiſter bat er IJch weiß nicht
ich bin heute ſo ſchauderhaft zerſtreut wenn ich Sie ver
letzt haben ſollte es thäte mir aufrichtig leid

Jn Tippelchens Geſichte zuckte keine Miene Er überſah
Segerds Hand und legte die ſeine ernſt an den Rand ſeiner

e

Jch danke Sie haben mich nicht verletzt Guten
Morgen Herr Baumeiſter

Noch eins hielt ihn dieſer zurück Würden Sie viel
leicht die Liebenswürdigkeit haben mir dieſen Brief mit
zunehmen

Es war als habe der Poſtmeiſter einen elektriſchen Schlag
alten Seine Geſtalt wuchs höher faſt als man hätte für

möglich halten follen ſeine Lippen zitterten und ſeine Augen
bohrten ſich in das Geſicht des Unverſchämten vor ihm Dann

er es i eſer heraus
Hohenbüch beſitzt eine Poſtannahmeſtelle III Klaſſe und

at außer einem Schalter noch acht an Straßen und öffent
chen Plätzen aushängende Briefkaſten Auch hat Bäcker

Schneidt nebenan einen Bengel dem man derartige Be
nen übergeben kann Denn Schullehrer Jordan hat das
erl Guten Morgen Herr Baumeiſter

Dann machte er eine noch ſtrammere Kehrtwendung als
vorhin und ging Und diesmal ſtolperte er nicht über die
Kriegswaffe an ſeiner Seite

Klara, ſagt er nachher zu Hauſe zu ſeiner Frau nachdem
er ihr das Recontre mit dem Baumeiſter berichtet hatte

Wir leben ja mit den Eiſenbahnern ſo ziemlich in Frieden
in bewaffnetem Frieden aber ſchade doch daß du nicht dabei
warſt Wie ich s dem geſagt habe na

2

Es war wirklich ſo wie Poſtmeiſter Tippelchen geſagt hatte
in ganz Hohenbüch gab s kein halbwegs anſtändiges Logis
Bauer Kerſten hatte zwar ein Zimmer mit daranſtoßendem

399

Alkoven leer ſtehen allein daſſelbe lag über dem Schweineſtall
Und Kerſtens Schweine waren dafür bekannt unter einander
in der grimmigſten Feindſchaft zu leben und ſich mit Vorliebe
egenſeitig in die ſchreiendſten Widerſprüche zu verwickeln

Als Waldeck das Logis beſichtigte ſchienen ſie gerade in einer
heftigen Parlamentsdebatte begriffen denn die Fenſter dieſes
Dorfpalaſtes klirrten und zitterten förmlich von dem tumul
tuariſchen Durcheinander ihres Quietſchens Grunzens Puffens
und Knuffens in welches Becker Schneidt s Fixköter ſein lang
gedehntes Klagegeheul miſchte ſo daß der Baumeiſter es
ſchleunigſt aufgab ſeinen Standpunkt über den Parteien noch
länger zu behaupten

lieb nur das Schloß und die Mühle
Das Schloß
Waldecks Geſicht wurde roth bei dem Gedanken und wieder

tauchte vor ſeinen Augen jener blondgezopfte Mädchenkopf mit
den kirſchrothen Lippen auf Doch gleich darauf ſchob er die
Verſuchung weit von ſich er war kein grüner Junge mehr
und wußte wie gefährlich nette Stubenmädchen unter Umſtänden
zu werden vermögen

Die Mühle alſo Zudem war Werner Lucknow faktiſch ein
famoſer Kerl geweſen er würde vernünſtig genug ſein umeinzuſehen daß Gerhard ſich auf die Babuhofsgeſchichte ab

ſolut nicht einlaſſen konnte
Er war auch wirklich ſo vernünftig Er war etwas ſehr

heiſer er hatte etwas ſehr den Schnupfen und er war etwas
ſehr in wollene Decken und Flanell verpackt weil er wie
Vater Lucknow erzählte den Freiherrn von Rohnsdorff über
alle Maßen haſſe ſo tief daß er neulich um einer Begegnung
mit demſelben auszuweichen lieber in den Mühlbach gefallen
ſei aber dieſe verſchnupfte Stimmung wirkte nicht auf den
Empfang welchen er Gerhard Waldeck angedeihen ließ Die
beiderſeitigen Erinnerungen wurden verglichen die Erlebniſſe
ſeit der Trennung ausgetauſcht und anſtändig dazu gefrühſtückt
und Rothwein getrunken Und da Waldeck hatte den Stoff
ſchon lange in der Luft umherſchwirren geſehen da war s
ſo weit Vater Lucknow ſchnitt die Bahnhofsfrage an indem
er vom Rothwein auf den Cognac vom Cognac auf Schnäpſe
im allgemeinen und Kartoffelſpiritus mit Kalmus im Be
ſonderen kam und vom Kartoffelſpiritus auf den Freiherrn
und die Wahlagitation

Da eben zeigte es ſich daß Werner Lucknow doch ein ver
nünftiger Kerl geblieben war trotz HohenbüchJch bitte dich

Augenbrauen du hörteſt doch ſchon daß Waldeck mit der
ganzen Geſchichte nichts zu thun hat Und außerdem weißt
du ja ich werde jedesmal nervös und aufgeregt wenn ich nur
den Namen des Freiherrn höre Er klapperte wirklich mit
den Zähnen als ob er fröre Kommen Sie lieber Bun
meiſter, wandte er ſich dann zu dieſem ich zeige Jhnen die
Mühle Als ehemaligen Maſchinenmenſchen werden meine
Verbeſſerungen Sie jedenfalls intereſſiren

Ungeheuer entgegnete Waldeck aufrichtig neugierig Jn
dieſer erſten Stunde des Beiſammenſeins nach langfjähriger
Trennung war ſeine frühere Freundſchaft für Werner Lucknow
auf s neue erwacht und er fragte ſich verwundert was dieſen
liebenswürdigen talentvollen Menſchen vermocht hatte ſich in
einem Neſte wie Hohenbüch zu vergraben FSortſ folgt

c TWlrißr WaunrNovelle von Th de Grave Deutſch von W Thal
1

Seit 14 Tagen weilten wir bereits eine ganze Schaar von
Pariſern und Pariſerinnen auf der Beſitzung des Ehepaares
Eantenoy zu Gaſt als uns unſere Wirthin eines Tages beimFrü e folgende Mittheilung machte

lieben Freunde, ſagte ſie plötzlich ich habe Jhnen
eine gute Nachricht mitzutheilenne eaboben das Haupt und ſahen Frau Cantenoy erwartungs

voll an
Ja, r ſie fort ich habe ihnen mitzutheilen daß Herrin h Maucourt heute abend bei uns eintreffen wird und

Das iſt aber ſehr unangenehm, unterbrach eine Stimme
wel niemand anderem als dem Hausherrn Herrn Cantenoy
angehörte

in eiſiges Schweigen i Worten Cant tte wohl bemertt daue erden Eindruck den er hervo

ſeine Kaltblütigkeit dadurch nicht eingebüßt ſondern fuhr mit feſtem
Tone fort

Ja ich wiederhole es iſt ſehr unangenehm und Herr de Mau
court hätte beſſer gethan zuhauſe zu bleiben

Das war allerdings klar und deutlich ausgedrückt Man muß
nun wiſſen daß wir alle Raymond de Maucourt kannten ja
verſchiedene unter uns unterhielten ſogar mit ihm e Be
ziehungen Uebrigens war er ein reizender Geſellſchafter ein
ehrenhafter Charakter der jedem Salon zur Zierde gereichte
Welche Gründe konnte alſo Cantenoy gegen eiten Freund haben
den er doch ſelbſt eingeladen hatte

Das fragte ſich jeder im Stillen ohne einen plauſiblen Grund
finden zu können

Aber lieber Freund, ſagte Frau Cantenoy in ſanftem ToneSie haben wohl nicht recht bedacht was Sie ſoeben geſprochen

Herr v Maucourt gehört zu unſeren intimſten Freunden Sie
ſelbſt haben ihn eingeladen Weshalb alſo kann Jhnen ſein Be
ſuch unangenehm ſein

Papa, erhob er ſich mit zuſammengezogenen
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Jch wiederhole noch einmal Herr v Maucourt hätte beſſer

gethan zuhauſe zu bleiben, erwiderte ihr Gatte
Frau Cantenoh zitterte vor Zorn und ſagte Nun ſo erklären

Sie ſich wenigſtens Jhre Worte ſind eine Beleidigung und ich
verlange eine Auseinanderſetzung

Meine Liebe Sie wiſſen eben ſo gut wie ich daß ich niemand
verletzen möchte Gerade weil ich unſeren Freunden nur An
r bereiten will bedauere ich ihretwegen lebhaft die An
unft des Herrn v Maucourt

Aber fühlen Sie denn gar nicht wie ſchwer Sie unſeren Freund
beleidigen, rief Frau Cantenoy mit höchſter Entrüſtung

Wie ich ſoll dieſen braven ehrenhaften Mann beleidigen
Aber ich bin ja der erſte der ſeine Vorzüge anerkennt Jch füge
ſogar noch hinzu daß ich mich ſtets freuen werde ihn in meinem
Hauſe zu empfangen

Cantenoy ſchwieg einen Augenblick und fuhr dann fort
Aber es können Verhältniſſe eintreten Umſtände
Was für Verhältniſſe was für Umſtände, unterbrach Frau

Cantenoy ungeduldig Noch einmal ich bitte ich beſchwöre Sie
erklären Sie ſich

Nun denn ſo ſei es ſagte er da ſie es wünſchen ſo will ich
alles ſagen

Einen Augenblick herrſchte tiefes Schweigen jeder von uns
blickte geſpannt auf den Hausherrn

Meine liebe Adele, fuhr Cantenoy feierlich fort erfahren
Sie alſo daß wir heute abend bei Anweſenheit des Herrn von
Maucourt 13 bei Tiſch ſein werden

Ein homeriſches Gelächter folgte der Erklärung Cantenoy s
Dieſer war ſichtlich verwirrt durch die ebenſo komiſche wie un
Da Wirkung ſeiner Worte und ſah uns mit verdutztem

icke an
Trotzdem hatten wir nach dem erſten Eindrucke den Einfall die

Anweſenden zu zählen Wir waren in der That 12 das machte
wenn Maucourt am Abend hinzukam die verhängnißvolle 13
Die Heiterkeit der Tiſchgenoſſen ſchien ſich zu vermehren denn
keiner von uns legte der kabbaliſtiſchen Zahl die Cantenoy ſo ſehr
in Schrecken verſetzte die geringſte Bedeutung bei

Lachen Sie nur meine Herren lachen Sie nur, ſagte dieſer
mit ernſtem Tone Sie glauben alſo nicht an den Einfluß der
Zahl 13 Sie werden die Wirkung bald ſehen Schade nur
daß gerade Maucourt

Er hatte dieſe Worte uoch nicht ausgeſprochen als er in dem
ſelben Augenblicke durch ein Klappern mit Tellern unterbrochen
wurde die ein Diener beim Eintritt in den Speiſeſaal hotte
fallen laſſen

Erſte Wirkung, rief Cantenoy und ſah uns triumphirend an
Seine Frau zuckte anſtatt zu antworten mit den Achſeln

während wir halb beſchämt halb unruhig lächelten
2

Wie Frau Cantenoy beim Frübſtück erzählt hatte traf Raymond
de Maucourt der ſchöne Maucourt wie ihn ſeine Freunde
nannten im Laufe des Nachmittags ein

Der neue Gaſt war in der That ein ſchöner Mann von acht
undzwanzig bis dreißig Jahren mit offenem und ſympathiſchem
Blick von ekeganter Haltung und feinen Manieren Trotz ſeiner
Jugend und ſeines blühenden Ausſehens hatte Herr v Maucourt
ſchneeweiße Haare und dieſe Eigentbümlichkeit welche in einem

o großen Kontraſt zu ſeinem Alter ſtand verlieh ihm ein feiera ſ7 würdiges Ausſehen Er trat zunächſt in das ihm
Verfügung geſtellte Zimmer vertauſchte dort das Keiſetoſtim

mit de grfellſchaftsanznge und begrüßte uns ſodann mit größter

erzlichkeit 8h ringe wohl nicht erſt zu erwähnen daß er von allen
Seiten in der liebenswürdigſten Weiſe empfangen wurde jaſelbſt Cantenoy der es jedenfalls G angemeſſener hielt ſeine

h ob en zeigen kam dem neuen Gaſt in der
reundlichſten Weiſe entgegenf Was n anbetrifft ſo erwarteten wir mit heißer Ungeduld

den kritiſchen Moment das heißt die Stunde des Diners Vor
e es Aer eng mche v dirthes zu beobachten s daher zur gew Stunde

e ertönte t uns pünktlich in den Speiſeſaal und
nahmen an der Tafe atz

Selbſtverſtändlich bemühte man ſich während die Suppe auf
getragen wurde die Anweſenden zu zählen Wir waren dreizehn
das ſtand feſt Geheime Blicke wurden gewechſelt man lächelte
ſich gegenſeitig zu ſtieß ſich mit dem Ellbogen an aber nie
mand ſprach ein Wort und trotz der ungeheuren La die uns
beim Anblick der kläglichen Miene Cantenoy s anwandelte be
wahrten wir das tiefſte Schweigen uSo ging unter dem Eindruck einer ſtummen Fröhlichkeit der
erſte Gang vorüber als Herr v Maucourt plötzlich entſetzlich

blaß wurde Zuerſt bemerkten nur eine oder zwei ihm zen

d e e t die ſich ineſichte unſeres Freundes vollzogen hatte
Kurze Zeit darauf fiel der ganzen Geſellſchaft Maucourt s

Ausſehen auf denn in wenigen Sekunden hatte ſich ſein G
mit Leichenbläſſe überzogen Gleichzeitig ſtarrte er unbe
mit einem Ausdruck des Erſtaunens und Entſetzens der uns
ſelbſt ängſtlich machte gerade vor ſich hin

Unwillkürlich folgten wir der Richtung ſeiner Augen die ſich
ſtier auf einen Diener hefteten der hinter dem Stuhle der Frau
Cantenoy Herrn v Maucourt gegenüberſtand

Dieſer Diener auf den ſich die Aufmerkſamkeit Maucourt s in
ſo eigenthümlicher Weiſe konzentrirte war derſelbe der bei Er
Wenig der Zahl dreizehn am Morgen den Teller hatte fallen
aſſen

Jndeſſen blieb v Maucourt nicht lange ſo ſtarr und un
beweglich ſitzen Seine Hände fielen ſchlaff hernieder ſein
neigte ſich auf die Schultern und ſeine Nachbarn zur
und Linken hatten kaum noch Zeit ihn zu halten denn er
vollſtändig das Bewußtſein verloren

Alle Anweſenden hatten ſich in größter Aufregung von der
Tafel erhöben Man brachte den Kranken ſofort in ſein im erſten
Stock gelegenes Zimmer wo er auf ein Sofa gebettet wurde
Madame Cantenoy die den Kranken einem Diener nicht über
laſſen wollte bat uns ſie mit ihm allein zu laſſen

Wie man ſich wohl denken kann hatte uns dieſer Zwiſchenfall
im höchſten Grade erregt Niemand wußte welche Urſache dieſer
plötzlichen Ohnmacht zu Grunde lag noch dazu bei einem Manne
deſſen kraftſtrotzende Geſundheit wir noch vor Minuten alle be
neidet hatten Jn dem großen Veſtibule im Erdgeſchoß über
ließen wir uns daher tauſend Vermuthungen ohne den eigent
lichen Grund der ſeltſamen Erſcheinung finden zu ar

0 riſ folgt

Bunte Zeitung
Von der Uebertragung von Cholerabaeillen Trotzdem

bis jetzt noch kein authentiſcher Fall der Uebertragung von Cholera
durch Briefe Poſtkarten u ſ w nachgewieſen werden konnte
unterzog Profeſſor Dr J Uffelmann in Roſtock alle ein
ſchlägigen Verhältniſſe einer eingehenden wiſſenſchaftlichen raſrg
Danach waren Cholerabacillen in einem Briefe welcher infizirt
und ſodann wie ein gewöhnlicher Brief behandelt und in einen
Poſtſack gegeben wurde innerhalb eines Zeitraumes von 28
Stunden in lebendem Zuſtande noch nachweisbar auf Poſtkarten
waren ſie 20 Stunden nach der Jnfektion noch lebend wegen
ſtarben ſie auf Münzen merkwürdig ſchnell ab Welche Urſachen
dieſem Verhalten zu Grunde liegen iſt noch nicht ganz aufgeklärt
Auf Zeug Wolle Leinen u ſ w war die Lebensdauer der
Cholerabacillen eine beſonders lange Auch die Rolle welche die
Fliegen als Jnfektionsträger ſpielen können wurde näher
erforſcht Eine Fliege welche eine Cholerakolonie berührt hatte
vermochte nach Verlauf einer Stunde noch die ungeheuer große
Anzahl von 10,500 Keimen auf einem Nährboden zu ent
wickeln Um ſpeziell den Verhältniſſen des täglichen Lebens mög
lichſt gerecht zu werden wurde eine derartig infizirte Fliege auf
ein Stück gebratenes Rindfleiſch geſetzt dies nach einiger Zeit ab
geſchabt und unterſucht Es zeigte ſich auch in dieſem Falle eine
große Anzahl lebender Bakterien Ein mit einer Auf
ſchwemmung von Cholerabaecillen infizirter Finger wurde an der
Luft ſorgfältig trocknen gelaſſen was nach 8 Minuten geſchehen
war und eine Stunde nach vollkommener Eintrocknung der
Jnfektionsflüſſigkeit auf gebratenem Fleiſch abgewiſcht Auch hier

m

entwickelten ſich zahlreiche Cholerakolonien Erſt nach einer
Stunde und fünfzig Minuten waren auf dem Finger
kein e lebenden Bakterien mehr nachweisbar Man erſieht daxaus
des in Zeiten wo evidemiſche Krankheiten auftreten peinl
Reinlichkeit in erſter Linie unſer wirkſamſtes Schutzmittel

Erfolg des Luftröhrenſchnittes bei einem Pferde
Eine ſehr i erige und äußerſt ſelten von Erfolg begleitete
Dperation iſt in Watzwalde unweit der baren
Grenze an dem vierjährigen ſehr werthvollen S a
dortigen Gutsbeſitzers erfolgreich vorgenommen g
vor einiger Zeit in der dortigen Gegend eine der hä
Pferdekrankheiten die ſog Druſe an welcher auch das e
Pferd erkrankte Die Schwellung der Halsſchleimhäute wurde
z ſtark und die Athembeſchwerden waren ſo o daradiae ß der S
tickungstod jeden Augenblick einzutreten drohte a eine

handlung mit Heilmitteln bei dem nur noch röchelnd und ſchnaufend
athmenden Pferde nicht mehr angängig erſchien ſo entſ
ein durch ſeine erfolgreichen Kuren bekannter Thierarzt in
Nachbarſchaft ſofort zur Vornahme des Luftröhrenſchnittes
der bei Thieren ſehr ſchwer iſt und nur äußerſt ſelten vor
genommen wird Es wurde unterhalb des Kehlkopfes die Luft
röhre geöffnet und eine Kanüle eingeſetzt ſo daß die Athem
luft direkt in die Luftröhre gelangen konnte Die Operation
ſehr gut von ſtatten und das Pferd athmete erleichtert auf a
die Luft wieder regelmäßig und ohne beſondere werden
durch die Kanüle ein und ausſtrömte Die Kanüle ſo
lange in der Luftröhre bis die Schwellung der Schleimhaut und
omit das Athemhinderniß beſeitigt war dann wurde ſieon und die Wunde dur eniſorechende Behandlung n
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